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Abonnements-Preis: 


Hier bei der Expedition 2 N außerhalb bei 
den Königl. Poſtämtern 2 Hg 10 9 incl. 

oſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
ee für England 3 Rg 15 %, für 

rankreich 4 % 24 87, für Belgien 2 K vier⸗ 
tel jährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


< d Stettin, 1866. 
7 Dienstag, 3. April. 
E 2 Insertions-Preis 2 
für den Raum einer Petitzeile 2 94. 
x nferate nehmen an: 


und Pörſen-Hachrichten der Oſtlee. 


in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. 4% 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 

Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Deut ſchlan d. 


* Stettin, 3. April. An der geſtrigen Berliner iini- 

nz 
ordnungen zur Herſtellung der Kriegsbereitſchaft 
theilweiſe zurückgenommen ſeien. ehnliche Gerüchte 
waren auch hier verbreitet. Die „Berl. Börſen⸗Zeitung“ ſagt: 
„Die auf dem Kaſernenhofe des Garde⸗Küraſſier⸗Regimentes 
hierſelbſt anberaumten Pferdeankäufe ſind, wie wir als beſtimmt 
verſichern hören, Seitens des Generalcommandos des dritten 


Börſe fand das Gerücht allgemeinen Glauben, daß die 


Armeecorps geſtern (Sonntag) ſiſtirt worden.“ 


Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin, 2. April, tele⸗ 
graphirt: „Mehrere Deutiche Regierungen, unter anderen Nord⸗ 
deutſche, ſollen eine bewaffnete Neutralität beſchloſſen haben, 
und die Kriegsbereitſchaft in dieſen Staaten bevorſtehen“ yer- 
ner: „Man glaubt, die Mittelſtaaten würden jetzt, um Defter- 
reichs Initigtive abzuwarten, ihren Antrag am Bundestage 
vielleicht aufſchieben.“ Endlich aus Wien, 1. April: „9 
zog Ernſt von Coburg hat eine vermittelnde Thätigkeit zwiſchen 
den Souveränen beider Deutſchen Großmächte bereits eingelei⸗ 
tet und ſeine Vorſchläge formulirt.“ (S. dagegen unten „Telegr.“) 


Berlin, 1. April. Bekanntlich hat Oeſterreicham 16 d. M. einer 
eren gabi 1 Deutſchen i eden ein Rundſchreiben zu⸗ 


gehen laffen, welches fie auffordert, der drohenden Kriegsgefahr 


enüber Stellung zu nehmen. Acht Tage ſpäter hat die Preu⸗ 
fiche Regierung 225 demſelben Anlaß eine Circulardepeſche an 
ämmtliche Geſandtſchaften bei den Deutſchen Höfen gerichtet. 

ieſes Aetenſtück lautet nach einer der „National⸗Ztg.“ zuge⸗ 


henden Abſchrift wörtlich wie fol 


Is * 1 
Berlin, 24. März 1866. Als im Auguft v. I die Gaſteiner 
Uebereinkunft geſchloſſen worden war, durften wir hoffen, eine Baſts 
ung der Schleswig ⸗ Holſtein⸗ 
chen Frage ohne Nachtheil für das fa Einvernehmen 


ſchen Fra zu haben, auf welcher die Lö 


beider Mächte abgewartet werden könne. Aber 


lichen 


wenden mußten. 


Wir hatten uns darüber zu beklagen, daß Oeſterreich fortfuhr, 


ich in directem Widerſpruch zu ſetzen mit den Baſen, auf welchen 


iener Frieden und demnächſt die Gaſteiner Convention beruhten. 
Denn während Oeſterreich in dieſem Frieden die Ahtretung der Her⸗ 


zogthümer vom König Chriſtian IX., welcher auf Grund der 


Jahre 1853 eingeführten und von Oeſterreich anerkannten Thronfolge 
im Beſitz derſelben war, mit uns gemeinſchaftlich angenommen hatte, 
war jetzt die Thätigkeit der Oeſterreichiſchen Verwaltung in Holſtein 
darauf gerichtet, dieſes dem Könige, unſerm Allergnädigſten Herrn, 


in Gemeinſchaft mit Seiner A dem Kaiſer von Defterreich 
hörige Land ohne Preußens 


lichen Regierung in einer eben fo freundſchaftlichen als klaren Spr 
vor, und baten ſie im Intereſſe ite intimen Wed n um 
ſtellung derſelben und um ungefährdete Erhaltung 


Bitte erfolgslos bleibe, wir darin mit 


tomen ſich ergebenden Uebelwollens des Oeſterreichiſchen Cabinets 
gen Preußen anderweite Sicherheiten zu gewinnen ſuchen. 


Auf dieſe, von den verſöhnlichſten Geſinnungen eingegebene 
und in der Form freundſchaftlicher Mittheilung erhielten wir von 
Wien — in einer Depeſche vom 7. Februar — eine ablehnende 


Antwort. 


Wir haben es. nicht für angemeſſen gehalten, nach derſelben 
die Correſpondenz fortzuſetzen. Ueber die Bedeutung aber, die wir 
der Antwort Oeſterreichs beilegten, habe ich mich dem Grafen Karolyi 


gegenüber auf ſein Befragen bei der erſten au 1 Aae 


der Depeſche vom 7. Februar dahin ausgeſprochen, de 
unge y Oeſterreich nunmehr anſtatt des intimen Charakters, 


¿i letzten Jahre angenommen, auf denſelben Stand- 
IM a en inp 5 ſeien, auf ben Te ei 1 
Kriege geweſen — nicht beſſer, aber auch ni e ud ebe 


Kriege iſt dabei kein Wort gefalle 
ge ben Rawy Krieg lag uns damals ebenſo fern wie jetzt. 


‚am it, ſeit der Mittheilung der Depeſche vom 7. 
Februar, beben bes Wache gegen einander geſchwiegen. Von un- 
I Seite ift nichts geſchehen, um die Situation zu verändern, und 
1 de: ſehen wir mit Erſtaunen Oeſterreich plötzlich zu einem großen 
dennoch Vorbereitungen treffen und uns gleichzeitig den Vorwurf 
als ob wir es feien, die den Frieden zu ſtören beabſichtigten, 
9 che Mannſchaſten nebſt Artillerie und anderem Kriegsmaterial 
1 aus den öſtlichen und ſüdlichen Provinzen Oeſterreichs nach 
Norden und Weſten gegen unſere Grenze dirigirt, die Regimenter 
in Kriegsbereitſchaft geſetzt, und bald wird eine ſtarke Heeresmacht 
an unſerer vollkommen von allen Gegenmaßregeln entblößten Grenze 
ſtehen. In der Anlage finden Eure ... nähere Angaben über dieje 
Maßregeln. Was bezweckt Oeſterreich mit dieſen Rüſtungen? Will 
es uns mit Gewalt zwingen, ſein intimer Bundesgenoſſe zu bleiben, 


Kriege 


oder unſer Schweigen durch entgegenkommende Eröffnungen 


brechen? In beiden Beziehungen werden wir unſere Freiheit zu 
wahren berechtigt ſein, und wir können in der drohenden Haltung, 
welche Oeſterreich plötzlich gegen uns annimmt, nur einen neuen und 


überzeugenden Beweis einer Geſinnung gegen uns erblicken, welche 
nur auf einen günſtigen Augenblick wartet, um ihren Ausdruck in 
Thaten zu finden. Bisher haben wir auch nicht den entfernteſten 
Anfang zu Gegen⸗Rüſtungen gemacht, feinen Mann eingezogen, keine 
Truppen dislocirt, keine Vorbereitungen getroffen. Aber wir werden, 
Angeſichts der Oeſterreichiſchen Aufitellungen, nun auch unſererſeits 
nicht länger zögern dürfen, damit die Situation von 1850 ſich nicht 


wiederhole, wo eine ſchlagfertige Oeſterreichiſche Armee drohend 


erer Grenze ſtand, bevor wir geruͤſtet waren. Die Behauptung, 
a Deſterreichs jetzige Rüſtung nur der Defenſive gelte, kann uns 
über ihren drohenden Charakter nicht beruhigen, da von uns keine 
einzige Maßregel ergriffen war, welche Oeſterreich hätte veranlaſſen 
können, an ſeine Vertheidigung zu denken. Wir befürchten, daß die 
Sprache Oeſterreichs ſich andern würde, fo bald ein entſcheidender 
Vorſprung in den Rüſtungen ihm eine Ueberlegenheit gäbe. Wenn 
i hr auch Rüſtungen anordnen müffen, jo werden wir 
mit mehr Recht als Oeſterreich nen daß 95 M aeth 
defenſive j en und nur eſterreichs unerklärte 
defenſtwen Charakter trag RT w = 9 ede 
eren die Situation geſpannter und die Gefahr eines 
Conflicts größer wird, fo werden nicht wir es fein, welche deshalb 
ein Vorwurf treffen kann. Denn wir konnen nicht zugeben, daß 
Schleſien von Krakau bis zur ſachſiſchen Sen mit kriegsbereiten 
Truppen umſtellt werde, ohne daß wir Maßregeln zum Schutze des 


wir daher nunme 


Rüſtungen — 4 find, 
von Kriegs 


Landes treffen. 


on bis hip Ja. 
nuar d. J. waren durch das Verhalten Oeſterreichs in Holſtein die 
f weit gediehen, daß wir N in Depeſchen an den König 

eſandten, welche das Datum des 20. und 26. Januar trugen, 
mit ernſten Beſchwerden an die Kaiſerlich Oeſterreichiſche Regierung 


inwilligung dem Prinzen von Augu⸗ 
ſtenburg thatſächlich zu überantworten, welcher kein Recht auf daſſelbe 
at, und deſſen Anſprüche früher von Oeſterreich ſelbſt entſchieden 
eſtritten worden waren. Wir trugen dieſe Beſchwerden der Kaiſer⸗ 
ache 
Hb 
Wir fügten hi e e 
i ipuli stat h ügten hinzu, daß, 

Gaſtein ſtipulirten status quo f N Gehen ei. n ber 
imung Oeſterreichs gegen uns ſeben müßten, welches uns das 
Ven auf die Zuverläſſigkeit unſerer: Allianz nehmen würde, 
In dieſem unerwünſchten Falle würden wir die Phaſe der ſeit zwei 
Fahren beſtandenen intimen Beziehungen als abgeſchloſſen betrachten 
und gegen die ferneren Wirkungen des aus dieſen und andern Symp- 


Ew. .. habe ich in dem gegenwärtigen Augenblick nicht un 
terlaſſen dürfen, dieſe lader ungen zu geben, und ich erſuche Sie 
ergebenſt, Sich in demſelben Sinne gegen die Regierung, bei welcher 
Sie beglaubigt zu fein die Ehre haben, auszusprechen, damit die Bore 
bereitungen, zu denen nun auch wir zu ſchreiten genöthigt fein wer⸗ 
den, in richtigem Lichte aufgefaßt werden. Ne- 

Aber Maßregeln zu unſerer auge nblicklichen Sicherung 
ſind nicht das Einzige, was die Situation von uns gebieteriſch for⸗ 
dert. Die Erfahrung, welche wir wiederum über die Zuverläſſigkeit 
eines Oeſterreichiſchen Bündniſſes und über die wahren Geſinnungen 
des Wiener Cabinets gegen uns gemacht haben, nöthigen uns, auch 
die Zukunft ins Auge zu faſſen und uns nach Garantien umzuſehen, 
welche uns die Sicherheit gewähren können, die wir in dem Bunde 
mit der andern Deutſchen Großmacht nicht nur vergebens geſucht ha⸗ 
ben, ſondern fogar durch dieſelbe bedroht ſehen. Preußen ift durch 
ſeine Stellung, ſeinen Deutſchen Charakter und durch die Deutſche 
Geſinnung ſeiner Fürſten vor Allem zunächſt darauf angewieſen, dieſe 
Garantien in. Deutſchland ſelbſt zu ſuchen. Auf dem Boben der 
Deutſchen Nationalität und in einer Kräftigung der Bande, welche 
uns mit den übrigen Deutſchen Staaten verbinden, dürfen wir hoffen 
und werden wir immer zuerſt verſuchen, die Sicherheit der nationalen 
Unabhängigkeit zu finden. i i | 
Aber ſo oft wir dieſen Gedanken ins Auge faſſen, drängt ſich 


er⸗ 


ge⸗ 


rung machen müſſen, daß ſelbſt da, wo die beiden Machte einig 
Poren, die ER SICHERE ausreichten, um Deutſchland an 
einer activen, nationalen und erfolgreichen Politik Theil nehmen zu 
laſſen. Daß auch das Bundesmilitärweſen nicht in einer, der Sicher⸗ 
heit Deutſchlands genügenden Weiſe geordnet iſt, haben wir wieder⸗ 
holt gegen unſere Genoſſen im Bunde ausgelpe en und uns vergeb- 


der 


im | auf dem gewöhnlichen bundesmäßigen Wege viel zu W. fluſſig mwer- 


ge⸗ 


g und die abnorme Lage, in welche Preußen 
2 i a be befindlichen Grop- 


Int deln. Schon durch die geographiſche Lage wird 
das Inkereſſe i en und Deutſchlands Bertil — dies gilt zu 


ge: 
1 wie zu Deutſchlands Gunſten. Wenn wir Deutſchlands nicht 


den 


Nene c „angegriffen ober durch unzweideutige Drohungen zum 
riege genöthigt werden? 7 
i Eure ; ` .. erſuche ich ergebenſt, dieſe Frage, begleitet von 
den in gegenwärtigem Erlaß entwickelten Betrachtungen, welche Sie 
zu dem Ende vorzuleſen ermächtigt ſind, dem Vertreter der dortigen 
Regierung mündlich aber amtlich vorzulegen, 
Ueber die Aufnahme, welche die Eröffnung gefunden haben 

wird, ſehe ich ihrem ſchleunigen Berichte entgegen. i 
0 v. Bismarck. 
Die erſten militäriſchen Anordnungen ſind 
am 27. März befohlen und am 29. weiter ausgedehnt worden. 
Sie traten namentlich in Betreff der Feſtungen ſofort in Aus⸗ 
führung und ſchon am Donnerſtag war z. B. in Wittenberg 
der ede ae mit Geſchützen verſehen. 5 À 
Der „ kau inc ede x enthält in feinem amtlichen Theile 
nachſtehende Allerhöchſte Ordre: i 
k enoe AOE Allerböhfte Cabinets⸗Ordre 
vom heutigen Tage die Augmentirung mehrerer Truppen 
theile auf die Kriegsſtärke, reip. auf eine erhöhte Friedensſtärke anz 
geordnet worden ift, beſtimmen wir hierdurch, unter Hinweiſung auf 
den 8. 19 des Geſetzes vom 31. December 1842 (% 2319), daß Ent- 
laſſungs⸗Urkunden an erſatz⸗, reſerve⸗ und landwehrpflichtige Abtes 
in den Bezirken des 3., 4., 5. und 6. Armee⸗Corps bis auf Weiteres 
nicht ertheilt werden dürfen. Eben ſo ſind für erſatz⸗ und en 
pflichtige Perſonen in den Bezirken der vorbezeichneten Armee⸗Corps 45 
auf Weiteres Auslandspäſſe und Heimathſcheine nichtſauszufertigen. Au 
landwehrpflichtige Perſonen iſt dieſe letztere Beſtimmung nicht anzu⸗ 
wenden. Beide Maßnahmen, ſowobl die Nichtertheilung von Ent 
laſſungs⸗Urkunden, wie die Nichtertheilung von Auland paſſen pie 
Heimathsſcheinen, haben für jetzt auf die, nach §. 1 ah 1 — 
Militär⸗Erſatz⸗Inſtruction vom 9. December 1858 zum 39. bis 49 
Landſturm verpflichteten Perſonen vom 17. bis 2, sch: 15 Grſat⸗ 
Lebensjahre, und auf die in den 88. 67 und 68 der ilit = er 
Inſtruction vom 9. December 1858 bezeichneten, auy Crio taa ; ji 
paer Ti 110 TU reſp. deſignirten Militärp ge 

eine Anwendung zu finden. Es 
Perſonen bis auf Weiteres lediglich bei den beſtehenden Beftimmnngen- 
Die Königliche Regierung beauftragen wir, hiernach das Weitere 


zu 


zu 
an 


Graf zu 


beit. 


Ita 
getro 
ſammen 
gehabt 


Ay 


in Ihrem Reſſort zu veranlaſſen. Berlin 20. März 1866. 
Kriegs⸗ und Marine⸗Miniſter von Roo n. fee er n 

Eulenburg. An die Königlichen Regierungen zu Pots- 
dam, Frankfurt, Magdeburg, Erfurt, 
Bojen, N eg f. Breslau und Oppeln und an das 
Königl. Polizei” l 

Nach der „Preſſe“ it auch Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin denjenigen Staaten beigetreten, welche in ihrer Erwide⸗ 
rung auf das Preußiſche Circular ſich auf den Art. 11 der 
Bundesacte beziehen. 

Die von Seiten Bayerns kundgegebene Abſicht in der 
Differenz zwiſchen Preußen und Oeſterreich ſich neutral zu hal⸗ 
ten, bis der im Artikel 11 der Bundesacte vorgeſehene Fall — 
offener Streit und demgemäß Schiedsgericht des Bundes — 
eingetreten ſein werde, hat in Wien großes Aergerniß erregt. 
Auf die Ausfälle der Oeſterreichiſchen Blätter antwortet die 
halbofficielle „Bairiſche Ztg.!“ Oeſterreichiſche Preßorgane haben 
in jüngſter Zeit mehrfach die Zurückhaltung der Mittelſtaaten 
zum Gegenſtand ihrer Beſprechung gemacht und über dieſelbe mit 
einer Leidenſchaftlichkeit Beſchwerde geführt, welche weder in der 
Form geziemend iſt, noch in der Sache von Nutzen ſein kann. Wir 
würden nicht unterlaſſen, hierauf gebührend zu antworten, wenn wir 
es nicht für unſere Pflicht hielten, in ſo ernſter Zeit, in welcher 
ohnedies des Streites genug iſt im Vaterland, wenigſtens un⸗ 
ſererſeits nicht zur Vermehrung des Haders beizutragen. Wir 
würden dann jene Oeſterreichiſchen Blätter einladen, mit uns 
einen Weg durch die Geſchichte der letzten drei Jahre zu ina- 
chen und mit uns die ernſten Erfahrungen, die in dieſer Zeit 
gemacht wurden, mit Unbefangenheit zu betrachten; und mir 
ſind überzeugt, ſie würden beſch 
laſſen. 
nicht dazu angethan iſt, Anklagen auf Anklagen zu häufen und 
Erinnerungen wachzurufen, die noch zu unvergeſſen find, als 
daß ſie ohne Bitterkeit beſprochen werden könnten, halten wir 
es für beſſer, jenen ungeziemenden und grundloſen Angriffen 
9 e ſchweigen.“ 

l er Verein „Berliner Preſſe“ hat an den Profeſſor 
Höfler in Prag folgende Adreſſe Ae N 
Hochgeehrter Herr! Wenn irgendwo Deutſches Volksthum und 
Deutſche Sprache bedroht werden, ſo ſchwinden im Vaterlande die 
Unterschiede politiſcher Meinungen, die Trennung der Confeſſionen. 
So richtet fih theilnahmsvoll in dieſen Tagen das Auge des Deut- 
ſchen Volkes uach der Böhmiſchen Königsſtadt, nach der Stelle, wo 
die Miſſenſchaften, dem Banne der Klöſter entwachſen, zuerſt ein 
dauerndes Aſyl in unſerm Vaterlande fanden. Prag iſt die erſte 
Deutſche Univerſität im Schutz und Schirm Deutſcher Nation, durch 
Deutſche Lehrer erwuchs und erſtarkte fie... Ihre Schicksale berühren 
im Norden wie im Süden des Vaterlandes dieſelben allgemeinen hei⸗ 
ligen Intereſſen, die Intereſſen Deutſcher Sprache und des Hortes 
der Humanität, Deutscher Bildung und Wiſſenſchaft. Jetzt wird un- 
fer, durch geiftige Arbeit erworbenes Beſitzthum in Frage geſtellt. 
Nicht ein berechtigter Widerſtand, hervorgerufen durch eine — Deut⸗ 
ſchem Weſen fremde — Unterdrückung einer anderen Volksthümlichkeit, 
erhebt ſich gegen uns, ſondern das Deutſchthum als ſolches wird be⸗ 
droht und mit ihm zugleich das erſte Gebot der Humanität, die reli⸗ 
giöſe Gleich berechtigung, freventlich verletzt. Sie, hochgeehrter Herr, 
waren es, gegen den, weil er unſer gutes Recht vertheidigt, ſich zuerſt 


dieſe Angriffe richteten, und der ihnen muthi i 
uns auch im täglichen de ; dia ei neta „Sind 


die eine, unſeres Volkes höchſte Güter zu vertheidi 
gemeinſam. In dieſem Stunt nehmen Sie une Dart 
Verehrung fur Ihr Ausharren an gefährdeter Stelle entgegen. Sie 
ſtehen, Sie kämpfen nicht allein, das ganze Deutſche Volk ſteht im 
Geiſte Ihnen zur Seite. Der endliche Sieg kann unſerer Sache nicht 
fehlen, denn ſie iſt die Sache des Rechts, der Bildung und der Frei⸗ 

it. Es giebt über die Aufrechthaltung unſeres Volksthums in 
Böhmen keine Verſchiedenheit der Meinungen im Waterlande: das 
follen die Czechen wiſſen. Berlin, den 27. März 1866. Der Verein 
„Berliner Preſſe“. 


Wien, 30. März. Am 21. conſtituirte ſich im Cabinet 
des Grafen Mensdorff die Oeſterreichiſch Engliſche 
Commiſſion „zur Ermittelung und Feſtſtellung der Werthe.“ 
Es erſchienen Bote die Miniſter Graf Mensdorff und Baron 
Wüllerstorff, ! 1 
Botſchafter Lord Bloomfield und Mr. Morier. Der andere 
Engliſche Commiſſär, Mr. Mallet, wird erſt nach Oſtern hier 
eintreffen. 
fach aniſche Gutachten in Bezug auf die Gruppe Eiſen abge⸗ 

eben ſein. Gegen Mitte des folgenden Monats beginnt die 
Komnittfion yy: eigentlichen Arbeiten, ſehr wahrſcheinlich be- 
reits unter Th l are. 

ſehen davon, daß der zu vereinbarende Tarif ein allgemeiner 
ſein, alſo im Weſentlichen auch Frankreich gegenüber gelten 
ſoll, ſomit die Tarifverhandlung mit Frankreich auf den glei⸗ 
chen Grundlagen wie diejenige mit England beruhen wird, hat 
die handelspolitiſche Verhandlung zwiſchen den Cabineten von 
Wien und Paris in den letzten Wochen ſehr raſche Fortſchritte 
gemacht. 


erſeburg, 
räſidium hier.“ 


beſchämt von ihren Vorwürfen ab⸗ 
Nachdem aber, wie uns wenigſtens ſcheint, die Zeit 


ben andere Aufgaben geſtellt, als Ihnen, 


haben wir 
und unſere 


Oeſter reich. 


ofrath Baron Max von Gagern, der Engliſche 


Inzwiſchen wird auch das noch rückſtändige, 


eilnahme Franzöſiſcher Commiſſare. Denn abge⸗ 


Jtalien. 


Florenz, 1. April, Morgens. Die „Nazione“ dementirt 

die Nachricht, daß ein Uebereinkommen zwiſchen Preußen und 

lien abgeſchloſſen der Der Prinz Napoleon iſt hier ein⸗ 
ffen. Wie verſi ird ] 

kunft mit dem Miniſter⸗Präſidenten Lamarmora 


ert wird, hat der Prinz bereits eine Zu⸗ 


W. T. B,) 


. — ( 5 

Florenz, 1. April, Abends. Die Gerüchte über eine an⸗ 
ebliche, mit dem Hauſe Rothſchild abgeſchloſſene Anleihe im 
Betrage von 200 Millionen Frs. fo wie über beträchtliche 
ungen werden dementirt. Die Italieniſchen Geſandten ſind 
er Erklärung beauftragt worden, daß die Italieniſche Re⸗ 
gierung in der Lage ſei, ihre Verpflichtungen zu erfüllen, 
ohne den Credit des Auslandes in Anſpruch nehmen zu müſſen. 

(W. T. B.) 


Frankreich. 


Paris, 31. März, Der Poſtdampfer „Tasmanian“ hat 
eine für Frankreich, ja, für ganz Europa wichtige Nachricht 
mitgebracht: der Kaiſer Max hat zu dem allmäligen Abzuge der 
Franzoſen aus Mexiko Ja und Amen geſagt. So meldet die 
„France“. Auch der „Patrie“ geht aus St. Nazaire eine De⸗ 
pelde zu, daß Baron Saillard, der fih am 6. März in Bera- 

ruz eingeſchifft hat, am 8. April mit dem Franzöſiſchen Poſt⸗ 
nder anama in St. Nazaire eintreffen wird. Die Mij- 
e Fangen en Seeg gehabt und 
! g ich dieſer [die Rückkehr der Franzöſiſchen Truppen wird Ende September 
verbleibt vielmehr hinſichtlich Die) | oder Anfangs October beginnen. Ungefähr 5000 Mann ser 

um dieſe Zeit nach Frankreich zurückkehren. 


pmoniteur jagt: Aus Wien eingetroffene 
en, c die Judenverfolgungen in Böhmen auch 
Nähren und Steiermark erreicht haben. Dieſe bedauernswer⸗ 
hen Kundgebungen nöthigen Oeſterreich zu militäriſchen Maß⸗ 
egeln. Der größte Theil der in Oeſterreich ſtattgefundenen 
Feuppentbewegungen gehen aus der Nothwendigkeit hervor, die 
egen die Juden gerichteten Verfolgungen zu zügeln. 
g Paris, 2. April. Der Preußiſche Major von der Burg, 
ekannt durch feine längere Anweſenheit bei den Franzöſiſchen 
Truppen in Mexiko. ift ier mit einer Depeſche der Preußiſchen 
regierung eingetroffen und wird ſchon heute nach Florenz wei⸗ 
r reifen, wo er auch a ida ale A bat. 
sei iſſi ird hier gloße Wichtigkeit bei s 
—— (Tel der Berl. Börſ.⸗Ztg.) 
Fr . Morgens In Regierungskreiſen 
Newport, 21. März, Morgens. In Regierungskreiſ i 
eſorgt man keinen feniſchen Angriff auf Canada. a 115 
ihrt des Weſtindiſchen ee nach Halifax 11 — : fis 
gt. Der Congreß hat ſich bereit erklärt, das Votum Betre 
ner ausländiſchen Anleihe nochmals in Erwägung > WR 
nd hat den MCulloch'ſchen Antrag ohne weitere i ei — 05 
E e e ee Une ni ger, 
egierung könne eine Merikaniſche Anier 5 
i ı Sei t. Der Finanz Minifter erklärt, daß der 
e März 57 Mellionen an Metallvorrath, 65 
illionen in Staatsnoten beſeſſen habe Das Repraſentanten⸗ 
us hat fih bis Ende Mai vertagt. Saillard iſt * Di 
ich Frankreich abgereiſt. Ta i 1 2 0 
Liſſabon, 1. April. Mit dem Rio⸗Dampfer ift die Nad- 
ht eingetroffen, daß der Braſilianiſche Admiral Tamandaré 
Corrientes angekommen war, um von da mit der Flotte den 
wana hinaufzuſegeln. (W. T. B.) 
or les und Provinzielles. 
„Stettin, J., pril, Die geſtrige Nummer unſeres Blattes 
nach vollendeter Ausgabe in einigen in der Expedition noch vor⸗ 
adenen Exemplaren polizeilich mit Beſchlag belegt, und zwar wegen 
es Druckfehlers in iy a e aus dem Artikel der „France 
i 7 iti t A 1242 
3 8 * * — 5 7 5 n den nachſten Tagen beabſichtigt Herr 
urmeiſter aus Roſtock Vorleſungen Reuter'ſcher Dichtungen 
halten. In Hamburg und andern Norddeutſchen Städten find, 
b den dortigen Blättern, feine Leiſtungen mit Beifall aufgenommen. 
Stettin, 3. April. In vorletzter Nacht ift auf dem im 
u begriffenen Central-Cüterbahnbofe her Speiſeſchuppen des Arr 
ſtwirths Kli r abgebrannt. — 4 
e, eh Harz. $ Die Schifffahrt auf hieſiger Rhede ift 
ffnet und heute ladet die Holländiſche Brigg „Twee Vrienden 
ene Eiſenbahnſchwellen. Andere SIE Schiffe find im An⸗ 
An, und wird der Verkehr über See von hier nach Holland in der 
jährigen Saiſon bedeutend werden, da die Holzhöfe mit Vo räthen 
füllt find, welche der Verſchiffung harren. 2 Durch den heben 
ſeeſtand in den letzten Monaten war der 1 ſo En! aut, 
Anfangs dieſes Monats die Leba mit ihrem ſtark hinausftrömen- 
Waſſer ſich ein neues Fahrwaſſer durch die vor ihr liegende 
ndbarre gebildet, welches jetzt eine Tiefe von 5 Fuß erreicht hat, 
daß die großen Prahmböte mit voller Ladung das zu verladende 
z auf die Ahede hinausbringen können. Dieſer Durchbruch ift ein 
rer Beweis von der Stärke des aus dem Leba-See in die Oſtſee 
menden Waſſers und es laßt 0 annehmen, daß derſelbe wohl im 
mde wäre, den herzuſtellenden Hafen ohne Bagger ſtets rein zu 
ften, Dpi line A. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telero potle Bureau.) 1 di 
Wien, 2. April. Die „Conſtituonelle Oeſterr. Zeitung 
det: dem Vernehmen nach hat der Oeſterreichiſche Geſandte 
Berlin an den Preußiſchen Miniſterpräſidenten eine Note 
chtet, in welcher die Erklärung abgegeben wird, e3 jei der 
„Entſchluß des Kaiſers, den Beſtimmungen des Artitels 11 
Bundesacte nicht zuwider zu handeln. Gleichzeitig wird die 
mung ausgeſprochen, das Preußiſche Cabinet werde fid 
mlaßt finden, den Verdacht eines beabſichtigten Friedens⸗ 
ches mit derſelben Beſtimmtheit rde le | 
»Anknüpfend an die von der „Wiener A en poſt“ ge- 
hte Widerlegung der Nachrichten, welche die „Norddeutſche 
emeine Zeitung“ über Oeſterreichiſche Rüſtungen mitgetheilt 
e, bemerkt die „Konſtitutionelle Oeſterreichiſche Senn dt de 
in der geſammten, noch auf dem Friedensſtand 2 EEY 
erreichiſchen Armee betrage die gegenwärtige Stärke eine 
bataillons nicht 600, ſondern nur 380 Mann. PP 
Wien, 3. April Die „amtliche Zeitung“ veröffentlich 
Depeſche Carolyis vom 31. März an Bismarck, in welcher 
eißt: Die Preußiſche Regierung hat auf die Eventualität 
Bedrohung des Preußiſchen Staats durch eine Offenſive 
'erreichs hingewieſen. Die Kaiſerliche Regierung verwahrt 
gegen dieje Beſchuldigung. Den Abfichten des AL 
ts ferner, als ein offenſives Auftreten gegen Preußen. Der 
er ift fejt entſchloſſen, dem eilften Artikel der Bundesacte 
zuwiderzuhandeln. Das Preußiſche Cabinet werde hof- 
ich eben ſo unzweideutig den Verdacht des Friedensbruches 
ckweiſen, und das Vertrauen auf die Erhaltung des inne⸗ 
Friedens Deutſchlands wieder herſtellen. S 
Wien, 3. März. Die bieſigen Morgenblätter erklären 
Nachricht, daß der Herzog von Coburg als Vermittler zwi- 
den Deutſchtn Großmächten auftreten wolle und hierzu 


intreffe, für unbegründet. . 
aT 2. April. Geſtern früh haben die Defter: 
iſchen Behörden in den Grenzbezirken den Befehl erhalten, 


ntliche Urlauber einzuberufen. | 
ndelsberichte und Correſpondenzen. 


Telegram me der Oſtſee⸗Zeitung. 

Berlin, 3. April, 2 Uhr — M. Rachmitt. 
tsſchuldſcheine 84½ bez. Roggen Frühj. 44 Ihr 2 bez. 
ts⸗Anleihe 4½% 98½ bez. | Mai⸗Juni 46, 45° a bez. 
n⸗Stett. Eſb.⸗Act. 130½ Gd. Juni⸗Juli 47, 463/4 bez. 

.⸗Poſ. Eſb.⸗Act. 94 Gd. Rüböl loco 1612 dr. 
er. Nat.⸗Anleihe 581/2 bez. April Mai 158/4, 5/6 bez. 
n. Pfandbr. 90 bez. Mai⸗Juni 143/4 bez. 
chleſ. Eſb.⸗Act. 170½ bez. Sept-Oct. 12 ½ Ag bez. 
2 Mt 95 bez. Spiritus loco 14/4 bez. 
m 3 Mt. 6. 213/4 bez. April Mai 1413/24, 2 bez. 
2 Mt. 805/12 bez. Mai⸗Juni 143/4, 78 bez. 
urg 2 Mt. 150¾ bez. Juni⸗Juli 15 ½4 bez. 
enburger Eſb.⸗Act. 68½ bez. 
Präm.⸗Anl. 85 ½ bez. 
Auen AA pie 
er 4 bez ' | 
en" 2. April. Privat - Verkehr. Der heutige Privat 
hr war am Schluß animirt in Folge günftiger politiſcher Ge⸗ 
und höher gemeldeter Frankfurter Courſe. Eredit⸗Actien 135, 
Staatsbahn 161, 10. 1860er Looſe 75, 60. 1864er Looſe 67, 
izier 152, 00. : ; 

paris, 2 April, Nachmtttags 3 Uhr. Die Haltung der heu⸗ 
Börſe war in hohem Grade beunruhigt, namentlich i Italie⸗ 
Rente, welche von 57, 60 bis 56, 35 fiel, ſich dann wieder bis 
5 hob, um zur Notiz zu ſchließen. Die 30% wurde im Verlaufe 
eſchafts zu 67, 30, 67, 18, 67 70 und ſchlleßlich zur Notiz ges 
lt. Am Schluß der Börſe waren auf die Nachricht, daß in 
und Berlin große Hauſſe eingetreten fei, alle Papiere gefragt. 
ations = Courfe der Rente: 07, 35, 67, 2, 67, 15, letter Li⸗ 
ions Coms 67, 60. — Schluß - Courje: 3% Rente 67, 60. 
niſche 5% Rente 57, 75. 30% Spanier 3614. , Oeſterreichiſche 
⸗Eiſenbahn⸗Actien 381, 25. Credit⸗Mobilier⸗Actien 646, 25, 


Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 398, 75. 


1865 320; 00 ger compt., 
Paris, 2. April. 


London, 2. April. 


ſchäft, fremder gefragter. 
veränderlich. 


Umſatz. Ruhiger Markt, 
Georgia 181/4, fair Dholl 
middling Dhollerah 14 ½, 
23½, Pernam 21. 


Liverpool, 2. April, Mittags. Baumwolle: 67000 Ballen 
Orleans 183/4. 
middling fair Dhollerah 14%, 


Rio Janeiro, 10. März. 


Caffee⸗Abladungen ſeit A 
24. Februar. $ 
fen, Belgien, Holland und 


Norwegen und Kopenhagen 5000 Sad, Gibraltar und dem Mittel- 
Staaten 62,600 Sack. Vorrath von 
Preis von good firſt in Rio 7200 a 
Fracht nach dem 
nach der Elbe 


meer 5000 Sack, den 
7300 Rs. 
Canal 458. 
und dem Canal 4,000 
Von 
Holz, do. 26,000 Rs. 


Sa 


on Rio nach 


f erein, 
Caffee in Nio 120,000 Sack. 

Cours auf London 24½ 
Neue e e von Santos 


mporten ſtehen in Rio: 


320, 00 auf Termin. 
Kein Getreidemarkt. 


Gerſte niedriger. Hafer feſt. 


Preiſe unregelmäßig. 
erab 58/4, 
fair Bengal 121/4, Domra 151/, 


bgan 
[be 10,100 Sack. Havre, 
Bremen 4,200 Sack, der Oſtſee, 


a 243¼ d. 


Eiſen, Schwed. 


C U EWEEETEERVESEESSSSESG 
Angekommene und abgegangene Schiffe. 


März Barth vonſal Bravo (SD), Cole Danzig 
26.Carolina, Westphal Greifswald) Laura, Pahlew Colberg 
Eleonore, Fahie Rendsburg] Die Perle, Pahlow ado, 
29.Richard, Dohn Stettin Ernst Friedrich, Pahlow do, 
Anna Sophia, Holtz do, Norma, Plambeck Lübeck 
Johanna, Klein Stralsund] Friederike, Kroll Wolgast 
Aurora, Wollenberg Rendsburg] Albert, Wiese Stralsund 
uach] Elise, Waschow do. 
28.Louise, Holst Swinemünde] Jullerne, Nielsen Svendborg 
30.Eleonora, Fabja Bremen! Holger Danske, Sieversen do. 
31.Carolina, Westphal Stettin] Emma, Wewezer Stralsund 
Wilhelmine, Mohnke do. Renskea, de Veen Rostock 
März Colbergermünde nach] Thea, Thomsen Flensburg 
24.5 Gebrüder, Dobbeck Stettin Königin von Preussen, Strey Colberg 
30.Elisabeth, Marx Kiell Archimedes, Fretwurst Warnemünde 
Gute Hoffnung, Heydemann Stettin nach 
Paul August, Maass Riva .30. Vier Brüder, Hasse Grangemcuth 
Robert, Neitzel d. Ostsee) Sleipner, Möller London 
Auyust, Brüdgam do. Anton, Krüger Hartlepool 
März Danzi von] Albatros, Stäwhaas Suttonbi idge 


g 
30.Christian Mathilde, Rheder N 


Newenstle März Pillau von 
31.Beitha, Plambeck. Heiligenhafen 29. Vineta (SD), Heydemann Stettin 
Sultan, Manners Kopenhagen 30,United Service (SD), Brown do. 
> George, Jans Draßbe 3. Bolderaa (SD), Hindson Sr 
ril nac 
hne, Svarre Faaborgd\29, Orpheus (SD) Regeser Stettin 

Einigkeit, Wallis Wolgast] Dwina (SD), Barnes Hull 


Mar garethe, Müller 
Concordia, Orts- 
Addy, Olsen 
Treasure, Hall 


Sunderland 


Heiligenhafen|30,P rincess Alexandra (SD), Pedgen Hul 


do. 


31.Bolderaa (SD), Hindson 
Odense 


Elisabeth, Kräft Swinemünde) Charlotte, Block 
Thor, Dam Rönne| Adolph, Kramer 
Margarethe, Thode Neustadt April 


Julius Heinrich, Ahrens Swinemündeſl. Albertine, Rutzen 


Therese, Steffens Greitswal | Gerdina, Pocatis 0. 
Friedrich Wilhelm Arnold, Frenger | Robert, Neitzel Colberg 
Swinemünde] Minna, Schröder Stalsund 
Mercur, Ewert o. 2. Minna, Berendt Stettin 
Versuch, Steffen 1 s nach 
Moritz Reichenheim, Schütt do. Sophie; Sievers Flensburg 
Anna Sophia, Schütt de. Marie, Schütt Nenstadt 
Homer, Spiegelberg do. Wilhelmine, Neumann Flensburg 
Fanny, Schauer do. Dora, Bruhn duo. 
La Ville de Bordeaux, Gehm do. Heinrich, Siewerts Liverpool 
Magna Charta, Hennings Wiswar!2 Arcona (SD), Schütz Stettin 
Magnet, Nielsen Srendborg|März Rügenwalde Fon 
Nestor, Z elke Swinemünde 127 Henriette, Roye Flensburg 
Maria Emilie, Häfke do. Nestvid, Sorth Rönne 
Auguste, Vorbrodt do, (30.Zwei Geschwister, Larsen Kopenhagen 
Ihn & Sohn, Robin Wismar 3. Veuus, Rathke Stettin 
6 Södskende, Jensen Syendborg| «loria Deo, Jäger Heiligenhafen 
Johanna, Pertiet Greifswal j nach 
auf der Rhede von 29.Heimath, Rathke Stettin 
August, Brüdgam Colberp (30. Magretla Cecilie, Olsen Kopenhagen 
Cupido, Tode Swinemünde Emilie Auguste, Kress Memel 
März nach| Emilie Elise, Rades do, 
30.Pauline, Brock Hartlepool] Gerdina, Pocatis Königsberg 
Emma, Brandt Boness; Charlotte, Block do, 
Friederike, Kaas Sunderland) Albertine, Rutzen do. 
Borussia, Niemann do. März Stolpmünde von 
Bernhard, Schilling Englandi3 (Ottilie, Kunfschalt Stettin 
Prindsesse Caroline Amalie, Mathiesen) Sebaldus, Ewert Jo. 
Shields| Bertha, Benzin Swinemünde 
Problem, Morin Carlshamn) Mercur, Brandt Arroeskiöbing 
Alert, Hausen London] Hebe, Piu radt Anclam 
Sirius, Sommer do. | -Miuna, Becker do. 
Courier, Brando Rostock Garibaldi, Ehlert do. 
Haabet, Hansen Grimsby) Maris, Eruelin do. 
Enigheden, Clausen Norwegen] Laura, Wilcken do. 
Heinrich, Caspersen Hartlepool} Bertha & Maria, Fendt do. 
Reina, de Wall Memel! Bertha, Holzerland do. 
Robert & Sarah, Darling Sunderland] Hermine, Tredu do. 
Activ, v. Rehn Hartlepool! Hermann, Grooe x do, 
Elise, Strömstädt Shoreham! Carl & Paul, Jarling do. 
Louis, P; ilipp Buretisland| Maria, Hindrichs do. 
Rosa, See eck Louise, Erinelin do. 
Beate, Brunkhorst 0. s nach 
Wilhelm Schmidt, Voss  Dortrecht!30.Die Erndte (SD), Schultz Steitin 
April Alice, Scharping do. 
I. Christian, Palm ull 475 . 
Rubbens (SD), Zuidema Amsterdam|i.Vorwärts, Below Stralsund 
Maria, Krull Kiel Wasserstand: 6½ F, 
Ostsee, Schmidt London April Wolgast von 
Friederike Wilhelmine, Jahnke do, . Marie (SD), Jäger Grangemouth 
Flora, Zielke Douglas|Mirz Wismar von 
Germania, Schröder London 31.Louise, Tüchsen Cappeln 
Friedrich, Sahlow do. $ nach 
Margaretha, Koch Macdufl 29. Alte Peter, Andreis Windau 
Eintracht, Schwartz Rotterdan| Euphrosine, Berg Riga 
Soli Deo Gloria, Wienand Bordeaux! Don Carlos, Albrandt 0. 
Alexander von Humboldt, Granz „ärz Travemilinde nach 
London|30.Heilman, Pehrson Danzig 
Rapid, Lemm do. Johanna Sophie, Niemann d. Ostsee 
Windsbraut, Zielke Sunderland|31.Weldaad, Lokkien d. Ostsee 
2.Pauline, Rasch London; Palme, Gallas do. 
März Leba Rheda März Svendborg 
in Ladung nach . elarirt nach 
31. Twee Vrienden. (Holl, Brigg) — 28. Ilortensia, Falentin Stettin 
März Greifswald von] Luna, Gammelgaard do. 
29.Bertha, Strade Stettin März Faaborg 
Julius, Lüthke do. elarirt nach 
Maria, Chinnow do. 24.-28. Immanuel, Stokkobye Königsberg 
Bertha, Ebert Barth! Frederik & Ane, Madsen Stettin 
April März Fredrikshavn nach 
1.Christine, Plath Menton 


Laura, Harloff 
März 
29. Therese, Steffen 
Johanna, Pertiet 
Hugo, Schwarz 


ri 
Ar Schultz 
Julie Moses, Muswieck 
Vesta, Biedenweg 
März Memel 


30. Der Blitz (SD), Parow 


9 27. Georgian, Berg 
o. 


2 von Pillau 
nach März Kopenhagen 
anzi passirt von 
do. 29. Maria, Bruhn Danzig 
England nach South Queensferry 
Mary, ‚Rosenberger do. 
Memel näch London 
Hull“ nach 
Danzig Zl. Robert, Meyer Memel 
von März Kiel 7 von 
Stettin gl. Dr. Engelbrecht, Witte Syansen 


Oeſterreichiſche Anleihe von 


In Engliſchem Weizen langſames Ge⸗ 


(er Tel. aus Liſſabon.) Neue 
des Dampfſchiffes „Guienne“, 


Joseph & Margaret, Moorsom 


Witterung 


Aegytiſche 


Engl. Hä⸗ 
Schweden, 


8000 Rs., 


London 
Sunderland 
Rügenwalde 
Kopenhagen 


Rügenwalde 


J. Unternehmung, Vehn 
Dorothea, Stahl 
Paul Emil, Raahauge 
Ebenezer, Kreutzfeldt 

März Hamburg 

30.Gustav, Clausen 
Lisette, Spiesen 
Marie, Beckmanı 

3. Amelie, Dallet 

April, 

2.Louise Helene, Schlör 


1. Ceres, Schlie 


Adolph Werner, Knaack 


März Cuxhaven 
31. Schiller, Galle 


nach 
Memel 
Danzig 

do. 
Stolpmünde 
von 
Guayaquil 
Laguayra 
Uporto 
Jamaica 


Newcastle 
‚nach 
England 
0 
von 
Malaga 


in See gegangen nach 


29. Otto, Haut 
März Bremerhaven 
90. Hoffnung, Duit 


auf der Rhede 


bestimmt 
30.Einigkeit, Rütz 


30.Maria, Schöngrün 
31.Diogenes, Dietz 


Bei Wedderwarden geankert: 


3l.Graf von Bülow, Berg 
März Geestemünde 
30. Hofluug, Duit 

März Amsterdam 

31. Vesta (SD), Zeylstra 


27. Ulrika, Dik 

29. Medea (SD), Hansen 

90. Aurora, Huisman 

März Ostmahorn 

28. Jonge Aukje, Balk 
Zuletzt 


28. Elisabeth, Bos 

März Texel 

30. Vesta (SD), Zeylstra 
Mathilde, Kräft 

März Antwerpen 

30. Jo aum Paap, Olufs 


Zl. Twee Gebroeders, de Jonge Memel 


Gerhard, Santjer 
März Cardiff 


x von 
27.Georg & Adolph, Schütterow Dublin 
29,Stadt Frankfurt, Albrecht 


März St. Davids 
28.Klinteberg, Larsen 


März Unw. South Foreland von 


30. Julie (Preuss. Scho.) 


nach Nantes, 15 Tage Reise. 


Mürz Falmouth 
29. Julius, Spiegelberg 


n 
30.P, J. F. Burchard, Bradhering 


Autonie v. Cleve, Eichmann Newross 


Marquis Posa, Niejahr 
Marz Grangemouth 
28. Condor, Bahlrüs 

Pauline, Brockhausen 
29,Auguste, Vierow 


2. Emil Brockelmann, Wecker. Rostock 


29, Ariel, Zeplien 
März 9505 
28.0use (SD), Mitchell 


. Rosa, Domeke 
Freundschaft, Möller 
März Gravesend 
29.0liva (SD), Lietz 
30. Auguste, Roggensack 
Ida (SD), Domke 
März Hartlepool 
29. Hebden, Gibson 
Boreas, Kragen 
Jeannie, Brocket 
30.Balauce, Niemann 


März Hartlepool, West- 


28. Thetis, Schultz 

29. Lucia, Hart 
Asia, Juchter 
Titania, Schneider 


29. Charlotte, Voss 
Mary, Möller 
Betsy, Greenwood 
James, Hoffmann 

März Hull 

28. Artemis (SD), Duncan 

0. Emilie (SD), — 


30. well ED), — 
Humber (SD), — 

Mirz Kirkcaldy 

29.Demetra, Rose 

März Leith | 

28.Sophie Marie, Wilken 


29.Heutiette Wilhelmine, Spiegelberg 


Marseille 
nach 
29.Danzig (SD), Clark Stettin 
Mathilde, Darm Graugemouth 
Wolgast, Salchow do. 
März Liverpool von 
29.Harmonie, Drewes Newry 
31. Martha, Lewien Danzig 
elarirt nach 
27. Verein, Horn Danzig 
März Londonderry nach 
28. Albert, Joskie (5 Liverpool 
März London Br 
29. David, Hartwig Danzig 
31. Cito, Petersen Colbergermünde 
in Lone, me 
da (SD), Domeke anzig 
Kan ce h nach 
29.Helene, Klein elsingör 
Pekelar, Bakker 40 
31. Autje, Scholtens Pillau 
26. Ware, MKenzie Saa 
Rapid, Reid Swinemünde 


Mirz Lynn 


e von 
23.Heinrich Gerdes, Pieplow Marseille 


Newfoundland 
von 
Danzig 


nach 
nach 
Stettin 
do. 


Ibraila 

von 

Danzig 

von 

Stettin 

nach 

Danzig 

Stettin 

do. 

von 

Danzig 

von Cuxhaven 
na 

Wia 

von 

Stettin 

Odessa 

von 

Port-au-Prince 

nach 


Königsberg 
Alicante 


von 
Gainsbro 


in Ladun nach 
27. Catharina, de Vrieg ý Königsberg 
Franz, Davids Helsingör 
Vivilant, Christensen Königsberg 
Zufriedenheit, Sieh Newvork 
Albert Wilhelm, Wallis Flensburg 
Suecess, Behrens Swinemünde 
Helen, Piuder Stettin 
Mathilde, Vierow Flensburg 
Arthur, Lembke do. 
Elisabeth Taylorsen, Stebbings 
Swinemü 
Mary, Sou hern une 
Louise Hillwanı,-Fıe:wurst Helsingör 
Friederike, Tjarks Königsberg 
tretina, Rinderhageu ig 
arie Elise, Kruminga Stettin 


Freiherr Otto von Manteuffel, 


Richard Stockholm 


Wophea, Keppei \öni 
Triton, lunak 7 
Immanuel, Grönwold Königsberg 
Anna, Heyen Meme 
110 Gerrit, Hazewinkel Stettin 
März Middlesbro’ von 
29.Hermanu, — Danzig 
nach 
29. una Charlotte, Lindquist Helsingör 
Arion, Verril! Swinemünde 
März Montrose von 
20.Robert, Bartels Stettin 
März Pill nach 
26.Vietoria, Boye Swansea 
März Plymouth nach 
29.Albion (SD), Soulsby Danzig 


März Portmadoe 


5 in Ladung nach 
30.Elizabeth Thomas, Roberts Danzig 
} nach 
Sabriua, Pritchard Danzig 
März Sunderland von 
29. John Hullett, Davison Hm 
März Shields von 
28.Sirene, Busch Hambur; 
a Urborn ( Urban), Jensen Danzig 
3U.Norma, — Marseille 
Go-a-head, — Wismar 
Es macht, sich seelertig: 
bestimmt nach 
J0. Kate, Munro Danzig 
Mary, Southeron Stettin 
Närz Warkworth nach 
29.Derwentwater, Wheatley Danzig 


März Unw. Great Yarmouth von 
30.Anders, Lansen 


Stettin nach d. Ostsee 
März Unw. Wight von 
vonſe8. Friedrich, — Shields 
Triest nach Alexandria 
ach März Bordeaux nach 
30. Arve, Hoare Stettin 
Limerick Marz Malaga 
clarirt nach 
‚Galway|21.Hermanu Helmtich, Oestereich Memel 
von|März Venedig von 
Memel|23.Hellas, Kornehl Cardif 
Leith März Constantinopel nach 
Memel/8. Vorwärts, Kräft Antwerpen 
nach Alfred, Schröder Mapon 
0 Al. Franz von Mathies, Diedrich Cardif 
Lübeck 29. Elise von Lowtzow, Bradbering 
von Cardiff 
Stettin 29 Tage Reise 
nach Marz Odessa von 
Danzig 1. ledwig, Bradhering Constantinopel 
Kustendſeſb. 2, 8. Rosa Böttcher, Schultz Trapezunt 
nach Justizrath von Päpke, Niejahr 
Danzig i Alexandria 
Wismar) Hagemeister Lüningsdorfl, Bruhu 
Danzig Neapel 
„ nach Franziska, Bersagel Autwerpen 
SwinemündelJan. Ba, awangie von 
0, 23.0. U. Knitschky, Alm Cheribon 
Stettin] segelte den 26. nach dem Canel 
Lübeck Febr, Penang von 
von l. Martaban, Schuckar Singapore 
Hartlepool März Portland Me. von 
Memell12.Jeuny, Källander Boston 
do. März Demerara 
do .  Segelfertig nach 
nach 8.Genetiv, — Liverpool 
Leer März Havana von 
Wolgast 5.0. Bertha, Wothke Swansea 
Wismar nach 
Helsingör; Express, Darmer Falmouth 
von Febr. Calloa von 
Stettin!16.Louise Allwardt, — Antwerpen 


Stettin April Swinemünde 
nach 
23.8t. Petersburg (SD), Martin 


Königsberg 
Danzig, 
Stetlin 
nach 

Burntisland 


von 
Stettin 


i 
1.Alwine, Christen 


30,Oceanide, Stöwhas do, 
Gazelle, Sheiker (2 Spieker) | 
Helsingborg, 
nach 
Heinrich, Wüpper Kirkeadiy 
März Newcastle von 
29. 0bura, Jensen Danzig 


n See gegangen nach 
Malme 
für Ordre, 
mit Roggen 
Friedrich von Sehiller, Düsin 
ben 


mit Holz 
Der Preusse (SD), Heydemann 
vr Königsberg 
mit Gütern 
Verona (SD), Paulin Leith 


mit Getreide 
Elwine Friederieke, Millner Aberdeen 
mit Holz 


Theodor, Fich Leith 
mit Gerste 
Johanna, Schröder Firth of Forth 
mit Weizen 
Trientje, Feddes Bensersiel 
mit IM d 
Gustav, Lenz ran 
110 10 gemouth 
Neptunus, Leewe Ko 
mit Roggen Ken 
Der u Jachtmann St. Valery 
Anna, Bleckert Grimsby 
beide mit Holz 
Der Friede, Behm Kopenhagen 


mit Roggen 
Albert, Labahn 
mit Knochen 
Carl Gustav, Thiese 
mit Holz 
Chanticleer (SD), Rutherford London 
mit Getreide 
L. N. Hvidt (SD), Jensen Rotterdam 
mit Mehl 


Port Gordon 


Bordeaux 


Flora, Bohn Aberdeen 
mit Getreide 

Sjaukelina, Dirks Königsberg 
mit Gütern 

Marie, Klickow Memel 


mit Kartoffeln 


n 
—— 


Laxen, Grönbeck Röunel, Wilbelm, Stein Danzig 
mit Ballast ul mit Rappkuchen 
Severns, Köhn Danzig] Mathilde, Ottenstein Colberg 
mit Mauersteinen s mit Roggen 
Robert & Paul, Schluck Leith) Matador, Weiss do, 
mit Erbsen und Gerste Ottilie, Kundschaft Stolpmünde 
Auguste, (iesebrecht Hartlepool beide mit Gütern 
mit Holz Johanna Louise, Beese Colberg 
Minister von Schleinitz, Dahms mit Dachrohr 
Windau] Johanna, Markwardt do. 
mit Gütern mit Feldsteinen 
Peter Kräft, Kräft Danzig| Julius, Lampmann do. 
mit Ballast mit Roggen. 
Maria, Priepke Colberg 
mit Roggen 


Wind und Wetter. 
1. April Pillan C., S0., mässig. 3. März London NNO., flau, Regen. 
+20, Plymouth NNW., mässig. 
% „ Cuxhaven SO., sehwach. „Portsmouth N., leicht, Regen. 
öl. März Aberdeen SW., mässig. - - Shields SW., do. 
Leith WSW., do. Brest NW., frisch. 
liverpool WN W., leicht, re 15 W., mässig. 
der Ostsee-Zeitung. 

In Sn angekommene Schiffe. Ver 

1. April 11 U. 28 Min. Vorm vou Anna Margretha, Petersen Aereskjöbing 


i Arpi ülndel e. April 9 U. 27 M. Vorm. von 
e e Stagg Heinrich, Elfers _ Hamburg 
Selma, Ramig Neustadt] Hemath, Rathke Rügenwalde 
Mathilde, Iwersen Kopenhagen Willemos, Munch Hasle 
Pegasus, Mathiesen mis| Danzig (SD,) Drever Leith 
Thetis, Mechert Eckensund| Arcona (SD), Schütz Königsberg 
Catharina, Heinsohn Rendsburg] Wind: S. 

Sophie Marie Christine, Jensen Strom ausgehend. 
Aröskjopinel3. April 10 U. 46 M. Vorm. von 
Maren, Jürgensen Marstall Maria, Adolphsen Kiel 
"Veritas, Viereck Cappeln] Providentia, Jessen Amis 
Citadel (SD), — I Luna, Gammelgard Svendborg 
Buda (SD.), Farmanden Leith] Olive, Smith Lossiemouth 
Strom ausgehend. Brutus, Borgward Jasmund 
Revier 1310/2 F. Caroline, Borgward de. 
Wind: 80. Axelhuus (SD), Goll Kopenhagen 


Wind: SW. 
Strom ausgehend. 
Revier 14 F. 


Ein Dampfer und 1 Segelschiff ein- 
segelnd. 


„ April Nachm. - von 
J ge (SD), Ziemke Kopenhagen 


Stettin, 2. Aprij. Getreide beſtände 


am l, April am 15. März am 1. April 

1866 1866 1865 

W. M. W. 

Weizen 5 2060 14364 1 280 

Roggen N 11872 9322 2933 

(Gaare AeA 2672 369) 152 

1 N . 782 1292 162 

ae 5 627 372 849 

86 ra ER: 147 8 5 
i ee 


125 Abend d chts ſtarker Regen 
Stettin, 3. April. Geſtern Abend und Na rker r 
heute klare Luft. + 180 R. Bar. 27, 7. Wind SW,, ſtürmiſch. 
Weizen niedriger, Schluß etwas ſeſter, loco zer 85 gelber 
58—65 de, mit Auswuchs 44 56 Fs, 83/858 gelber ger Früh⸗ 
jahr 63½, 6% 63½¼ Rg bez., Mai⸗Juni 65 Rg bez., Junj⸗Juli 66 
Re bez., Juli⸗Aug. 67 Rg Br., 669/ Gd. 
Roggen anfangs matt, Schluß feſter, zer 2000 N loco 4310 — 
44½ , ger Frühj. 44, 43/6, 41 Rg bez. und Gd., Mai-Juni 
PAR 1/2 a bez, u. Gd., Juni⸗Juli u. Juli⸗Aug. 463/4, 53 Ra 
L ig * ‚dla 
ei Gase loco er 708 Schleſ. 38 ½ 42 Ry, Frühj. Schleſ. 
NE 41 % Br., 40% & Gd. 
Hafer 47/50 f r Frühjahr 28 Rg bez. 
Erbſen ohne Umſgtz. ne 
Rubel et ee 40 Br., April-Mai 155/12 As Gd. 


Bi ü i be« 
mäßiger kühler Temperatur von nur einem Regen und einem un è 
deutenden Hagelſchauer unterbrochen, ein günftiger für umere Feld 
arbeiten. Die Saaten zeigen ein befriedigendes Ausſehen. 


en 90 H. 
Oelſamen gänzlich ſtill, auch S een ohne Geſchäft. 


mäßige Zufuhren, bei immer noch reger Frage bedingt fein bis fein⸗ 
fein 14.15 , mittel bis feinmittel 12—13 Ry gr G, 


13-1315 9% je . 

Magdeburg, 31. März. Rohzucker. Die Umfäße dieſer 
Woche beſchranken ſich auf ca. 15,000 Er. erſte Producte, darunter 
mehrere Poſten centrifügter weißer und Cryſtallzucker, die zu — 5 
henden Preiſen zum Cxport nach Rußland gehandelt wurden. m 
Uebrigen beſtand nur ſehr ſchwache Nachfrage für Rohzucker und 
wurden die von mittel und geringeren Qualitäten zum Verkauf ge⸗ 
kommenen Partieen zu ſehr abweichenden Preiſen bezahlt, ſo daß ein⸗ 
zelne der nachſtehenden Notirungen als nominelle bezeichnet werden 
müſſen. Heutige Notirungen find: für ordinär gelbe und gelbe erſte 
Producte 9¼ 9 Rg, für hellgelbe 96—100 5 für ſcharfe 
blonde 10½ 10% Rg- für halbweiße 102 —10/ Ag, für centri- 
fügte weiße erſte Producte 11½¼—112½ 9, und für centrifügte 
weiße Cryſtallzucker 12—12½ K. Centrifügte Nachproducte bedan- 
gen je nach Qual. 814—914 Rs, 

Raffinirte Zucker würden nur ſchwach, zu ebenfalls etwas ge- 
wichenen Preiſen gehandelt und ftellen fih die Notirungen wie folgt: 
Heutige Notirungen ſind: ff. Raffinade incluſive Faß 14½ 1434 
Re, f. do. 14½ — 143/4 Fe, gemahlene do. incl. Faß 14—44½ 
Re, f. Melis excl. Faß 14 Rg, m. f. do. 13¾.—13¼ͤ Rg, ordinäre 
do. 135% N, gemahlene do. 12 — 123/4 Po. R R. Syrup Loco⸗ 
waare 30-31 8, für ſpätere Termine 33 9% gr We excl. To. 

Antwerpen, 20. März. Der Getreidemarkt war ſehr ſtill 
Breije unverändert. Schlag⸗Leinſamen felt. Rapps ohne Vorrath. 
Rigger Säeleinſamen Fr. 2 billiger, Fr. 60—65 vor To. bez. Nüböl 
J. fl. billiger, fl. 84½ got 125 Ko. bez. Leinöl fl. 69 a 69¼½ zə 
128 Ko. 


s twerpen, 31. März. Caffee bei regelmäßigem Begehr 
je Maren Reis roher ſehr ſtill, geſchälter gut behauptet aber nur 
ur den Conſum gekauft. Baumöl feſt und gut gefragt. Malaga 
Vas 188, Meſſing Fr. 124, Magador Fr. 129 05 Petroleum mar 
mil, Wochenumſaßz nur 3000 F. loco und 1000 F. % März. Preiſe 


L ; ine 2— 4 fl. höher. Farbe 
für disponible Waare behauptet, nahe Termine 2. a 
öl t behauptet. Häute wenig gefragt, Preiſe find a % eS 
. ec 500 tr. und 1200 gef. B. A. und M. V. und 
auf Lief. 5000 gef. Buenos⸗Ayres. 


Frachtberichte. 

Memel, 31. März. (Herr C. H. Jürgens.) 81 ade 
letzten Woche wurden folgende Frachten bewilligt: nach + a 5 
Hull 15s, Goole 15s 6d, Lynn 15s, Grangemouth lls Bult 3 
mouth 168, Southampton 168, Cardiff 16s ger Load fihtene al 
Wick TEL ger 57 Normallaft, London 16€ r Mille 79 9 1 9 è 
London 3s ?d, Hull Zs e 500 g Weizen, Loewen fl. Holl. Crt. 


| 18 zæ Laſt Dielen, Hamburg Hamb. Bro,» 612 r Hamburger 


Roggenlaſt. , à Folge 
Königsberg, 2. April. (Herr Rob. Kleyenſtüber.) In Fola 
des N Cette iſt auch 11 Fahrt für Segelſchiffe frei, und 


ann: ill das 
deren mehre bereits hier angekommen. Deſſen ungeachtet will da 
Exportgeſchäft iſich nicht beleben, und Frachten bleiben niedrig wie 


nachſtehend: 28 Firth of Forth u. Kohlenhafen, 23 3d Oſtküſte Schott⸗ 


lands, 28 6d Oſtk. Englands, 28 9d London, 3s Engl. Canal . 
: 5900 8 Meien, anderes Getreide oder Saat in Proportion. Zu die: 


| 


berg gekommen, wurde mit Koblen verſehen und ging nach Hull 


jen Raten find Schiffe 1. Claſſe von 509 bis 1000 Quarter, auch 


ohne Engl. Canal zu placiren und werden uns ſchleunige Offerten 


enehm fein. Ferner notiren für ein Schiff von 80 — 100 Tons 
Flachs 1 Dundee 288 a 308 AN To., für Lumpen 258 Oſtſchott⸗ 
land, 288 a 30s London, für Knochen 17s Oſtküſte Schottlands und 
für kleinere Schiffe 12 f e. Ge Lumpen nach der Elbe und 
Weſer. Die Frage für Getreideſchiffe nach Holland, Belgien, Ems 
und Weſer ift augenblicklich null. Dampferfrachten Hau, zuletzt 3s 
3d Hull und London bezahlt. s 
Sees und Stromberichte. 2 
Stettin, 3. April, Laut Telegramm aus Nieuwediep iſt der 
Schrauben⸗Dampfer Grand Duc Alexis, Barandon, heute früh nach 
hier mit voller Ladung abgegangen. 
Laut Telegramm aus Hull iſt der Schrauben⸗Dampfer „Alexan⸗ 
dra“, Bleckert, Sonntag Nachmittag wohlbehalten dort angekommen. 
Pillau, 31. März. Die Fahrt von hier nach Königsberg ift 
als eröffnet zu betrachten, indem das Fahrwaſſer frei ift, wenngleich 
am Lande noch Eisſtücke ſich befinden. E. 
Wolgaft, 1. April, (Herren Scherping & Butz.) Das 
TE ne Rheder, 0 kam heute früh, nachdem 
es auf der Rhede geleichtet, an die Stadt. 
wi Revier auf Grund geratben Schraubend. Marie, Jäger. 
Hamburg, 20. März. Das Hamburg ⸗New⸗Porker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Boruſſia, Capt. Schwenſen, am 17. dieſes von New⸗Nork 
abgegangen, iſt nach einer ſchnellen Reiſe von 11 Tagen 11 Stunden 
am 29. dieſes 1 Uhr Vormittags in Cowes angekommen, und hat, 
nachdem es daſelbſt die Verein, Staaten⸗Poſt, ſowie die für Southamp⸗ 
und Saye ee Paſſagiere gelandet, um 2 Uhr die Reiſe nach 
burg fortgeſetzt. > 
T Kopenhagen, 29. März, Paſſirt: Maria, Bruhn, von Dan- 
zig nach South Queen Ferry, Marn, Roſenberger, von Danzig nach 


} Das Dampfſchiff G „Pole, kam geſtern Abend von 
ne Das Dampfſchſf ene e Moroen n 


Stettin gekommen, wurde mit Kohlen verſehen und ging nach Hull 
weiter. A Das Dampfſchiff RR Hindſon, ging dieſen Nachmit⸗ 
tag nach Königsberg weiter. Paſſirt: Saron (D.), Wardhaugh, von 
n na tettin. 
3 — 30. Das Dampfſchiff Stolv, Ziemke, kam dieſen Morgen 
mit Ladung für hier von Stettin. Das Dampfſchiff Orient, Roſe, 
von Leith nach Stettin, kam geſtern Morgen in dickem Schneegeſtß⸗ 
ber, mit Lootſen an Bord, bei Saltholm an Grund, wurde indeß, 
nachdem ein Theil der Ladung gelöſcht, mit Hülfe eines Dampf⸗ 
ſchiffes wieder flott und ſetzte, nachdem die Ladung wieder aun eh 
men, Oel. e fort. Paſſirt: Pacific (D.), Soulsby, von Stettin 
u 


nach A 

Kopenhagen, 31. März. Der Fehmarnſche Schooner Carl 
Auguſt, Schröder, langte geſtern hier an. Dieſer Schooner iſt in 
der Nordſee mit einer unbekannten Bark in Colliſion geweſen und 
hat etwas Schaden gelitten, iſt doch ziemlich dicht geblieben. eute 


von hier abgeſegelt: Fehmarnſcher Schooner Robert, Meyer, nach 
Memel. 1 4 


Das Dampfſchiff Dwing, Barnes, dieſen Morgen von 199 5 
e * 
P as Dampfſchiff St. Petersburg, Martin, kam dieſen Morgen 
von Gal. Des, Fam ilp Biemde, ginn diesen Nacmitken 
nach Stettin. Folgende Dampfſchiffe paſſirten: Buda, Lawſon, von 
Liverpool nach Stettin, Citadel. von Neweaſtle nach Stettin, Sam- 
ſon, Sheen, von Cardiff nach Danzig. N F 
— J. April. Das Dampfſchiff Gnome, Pole, ging dieſen 
Morgen nach Leith. et 
s Das Dampſſchiff Verona, Paulin, dieſen ebnete 
Stettin gekommen, wurde mit Kohlen verſehen und ging nach Lo 
weiter, # f i f i 
aſſirt: Danzig (D.), Clark, von Leith nach Stettin, Princeß 
Alexandra ), Pegden, von Pillau nach Hull. 5 
Helſingör, 29. März. Aus dem Hafen gegangen: Brigg 
Jane & Eleanor, Rennan, nach der Oſiſee in Ballaſt. Von nord⸗ 
wärts paſſirt, geſtern Abend 5%. Uhr: Gnome (D.), Pole. 63 
Uhr: Orient (D.), Thompſon. Heute Vormittag 91, Uhr: Saxon 
D.) Wart h Von ſüdwärts paſſirt, Mittags 1 Uhr: Smyrna 
D.), Galilei. Der Schooner Olive, Reid, von Cullen nach Stettin, 
der bei Lerhamm an Grund war, ſette heute die Reife fort. 
Wind: Vormittags NW. ſtill, Therm. + 30 R. - 
. In den Hafen eingekommen: Brigg Sirene, Kirſch⸗ 
ner, aus und von Memel nach Neweaſtle mit Holz, um einen im Bug 
erhaltenen Leck zu ſtopfeu. Von fübwarte aſſirt, geſtern Nachmittag 
2 Uhr: Alexandra (D.), Bleckert. 3% Uhr: Urania (D.). Vermeu⸗ 
len, Dan. Brigg F. % 18, Preuß, Barks mit Signal J. G, G. 
% L, aus Memel, mit M. S. 2. 9475 (Preuße, Block), % 40 
(London Mielordt), Brigg W. M 20 (Johannes, Linde), dreimaſt. 
Schooner mit Standet Richard, Schooners mit Standerts Minna und 
Sylveſter, Sprenger, Preuß. Bark und Brigg. Denter Sorig 
81½ Uhr: Pacific (D.), Todd, Preußiſche Brigg P. % 1 (Genera 
v. Wrangel, Scharmberg), 6 Dün. Schooners und eine Dän, Galeas. 
Wind: Morgens S., er Then n gereffte 
Ki ittags Regen. Therm. ½ R. 
a Ang 31 Merz Von fübmärts paſſirt: geſtern Nach⸗ 
mittag Mecklenb. Bark mit M. S. i= 5163 (Hercules, Beplien) ; 4½ 
Uhr Fairy Queen D.), Leſſels. Von nordwärts paſſirt: Morgens 
7 Uhr St. Bede (D.) aus Leith; Vormittags 9 Uhr St. Petersburg 
(D.), Martin; 11 Uhr Citadel (D), Dauneß Wind: Morgens 
SW Aach; Mittags NW., fl, Barometer 28. 1. Thermometer 
+ 50 R. 


=a i n den Hafen eingekommen: heute Schooner 
Elvine Swan e en Stettin nach Leith mit Gerſte; 
war heuͤte früh 3 Uhr zwiſchen Kopenhagen und hier mit einem un⸗ 
bekannten Dampfſchiffe in 5 und brach an Steuerbord⸗Bug 

i Stü i Ankerſtock. Ki ` 
a1. März. Das Dampifsifi Willem de 
Derde, Piegeers, von hier nach Königsberg, ‚it laut telegr. Mel- 
dung aus Frederikshabn von heute bei Hirtsholmen auf Steinen 
feſtgerathen, war jedoch dicht geblieben, der Capitän Butt einen Ac⸗ 
cord geſchloſſen, um das Schiff abzubringen, was noch nicht gelungen 
war; es waren Fahrzeuge dahin abgeſandt, um das Schiff zu leich 
ten. Nach einem ſpäteren Telegramm war das Schiff nicht mehr 
dicht, konnte jedoch noch mit der Dampfpumpe lens gehalten werden, 
die Ladung muß muthmaßlich a gelöſcht werden. 

Malaga, 30. März. Eingetommen: Preuß Schiff 1 
Helmrich“, Oefterreich, von Torrevieja, 16 Tage Reife nach Memel, 
widrigen Wetters wegen; hat wieder ausclarirt. if Luna 

In See angeſprochen: Capt. Kniesberg, Dampfſchi 70 0 
in Hamburg angekommen von Granton hier angekommen, prad am 
28 März die Roſtocker Bark Goahead, Süd. ſteuernd, in 550 30 N. 

0 d 
W. een 3. März. Oberpegel 16 Fuß 11 Zoll, Unterpegel 


von 
ndon 


3 Fuß 10 Zoll. nr Liste. : eri 
5 i t. von na 
31 Ölen ken Stu Sunderland Swinemünde Kohlen 
Buda (D.) Leith Oſtſee f 
Wind: 30, März SEW., S., 31. SW. ſtill SW., 1, April 
: Morg. DED, 


Holtenauer Lifte, 


März Schi Capt. von nach mit 
RER de Vries Danzig Bremen Holz 
30.Inje Jantzen — Oldenburg — 
Tönninger Liſte. 
Eingekommen: N 
März Schiff Capt. von nach mit 
28 Malvina Clauſen Hamburg Danzig Stückgut 

Albinus Budde Oland ftiee Kartoffeln 

ttina Hendrika Meyer Geeſtemünde Greifswald Tra 

Agatha Jacobina Kramer Bremen Roſtock Stückgut 

Jacobina Gefina Heins — Stettin Blauholz 
Helena Albers — Roſtock Stückgut 

Catharina Suitjer — Stettin — 

Albertus Wüpper Hamburg — — 

Hinrich Richters — — Guano 
29. Olympia Hayen Varel — Eiſen 

Eſſea Stapelfeldt Leer Memel Dachziegeln 

Aurora Kohl Bremen Stettin Stückgut 

Catrina Bartels — — => 

CarolineElifabeth Butendeich Hamburg Königsberg Salz 
28 Hof si Uleoefangeri Wes 
8. Hoffnung ui anzig eſer ol. 

0 Cider- Canal = Lifte, Holz 
März. Schiff Capitan von nach mit 
27. Aeolus eyer Bremen Danzig Stückgut 

Soffnung Heidhoff — Stettin — 

hetis v. Aſpern Itzehoe — — 

Amandus Vollmers Hamburg — — 

Perle anſſen Roſtock London Weizen 


ee Einfuhr⸗Liſte. 
Colberg 5 Gebrüder, Dobbrick. Ordre A. M. Frankel 751 
Stück birkene Planken, 4 Bll. Caffee. — Gute Hoffnung, 
‚Dendemann. Ordre A. M. Fränkel 500 St. birkene Planken. 
Nügenwalde: Heimath, Rathke. Carl Rudolphi 207 Schock 
eichen Stabholz. Ordre 60 gr Sack Sacklein, 51 To. Kientheer. 
Hamburg: Heinrich, Elfers. W. Schlutow 1 Rettungsboot 
ait Subebör. Ordre J. D. Mutzenbecher Söhne 653 Sacke 
„Salpeter. 
A Raren, Grönbeck. Radmann in Wollin 190 St. friſche 


achſe. 

Hasle: Willemos, Munch. A. Neukirch in Wollin 200 Stück 
geſalzene Lachſe, 81 St. friſche do. 4 

Bergen: Haabet, Andreafen. Ordre Arthur Kohmann 2 To. 
Hering, 360/1, % do., 14 To. do. Ordre J. C. Martens & 
Co. 38, 3½, 1/4 do. 18/1, 2½ do., 4ljı, 1/4 do. 

Hangeſund: Farmaaden (SD.), Gmeby. (Adr. M. Geiſeler.) 
Schiffsrechnung 591 To. Hering. 

Chriſtianſund: Farmanden, Smeby. Schiffsrechnung 591 

(Adr. R. C. Gribel.) 


To. Hering. 

Kopenhagen: Stolp (SD.), Ziemke. 
Günther, Behrend & Co. 14 Pack Felle. Th. v. d. Nahmer 1 
Rolle Seekarten. Schreyer & Co, 2 Kſt. Bücher. Günther & 
Grüttner 11 Ballon Benzin. Meyer H. Berliner 5 T. 11 Fl. 
Thran. Proſchwitzky & Hofrichter 2 Kiſten. Dr. Ritter 1 Pack 
Parfümerien. Carl Lethe 10 BU. Korken. Ordre 4 Kiſten 


London: Saxon (SD.), Wardhaugh. 
Richter & Theune 63 Kſt. 3 


Borar, 
BL 


Baumwolle, 75 
F. Cocusöl, M. Janich 
- L. Speidel 75 do., 

A. Otto 1 


„Ale. C. 

Peter A. Scholtz 5 do. A. Teitge 1 3. Rum. Ott 
Hofrichter S S ei y: Wader = 8 5 
. . Olle. m 3 A K 
5 1 ne > 8 Kſt. Gallapfel. e 
eith: Danzig (SD.), Clark. (Adr. F. Ivers. 3 3 
Tons Robelſen R. Scheele & Co. Jö do. ) Tr 
Bichrome. A. Hoßfeld 15 do. Schütt & Ahrens 1 F. Chemi⸗ 
kalien, 6 F. Waaren. Ordre 60 Bll. Grgsſamen, 65 do. Gün⸗ 
ther, Behrend & Co. 1 Bll. Jutegarn, 7 Bll. Leinengarn. Lion 

M. Cohn & Co. 2 BU Jufegarn. Wieſenhütter & Wandel 9 
Baumwollwaaren. Eugen Rüdenburg 9 Bl. Waaren. Gottfr. 
Herrmann & Theilnehmer 2 


Lerche & Co. 3 BU. Waaren. 
Colli PAR 1 BM. Betten, 37 Bd. Matten. Meyer H. Berli⸗ 
ner 3 BU, Garn. H. F. Weinreich 4 Bd. Matten. 
u Orient (SD.) Roje. (Adr. Fr. Age) F. Lanſert 230 
ons Roheiſen. R. Scheele & Co. 100 do., 50 eiſ. Nöhren. 
Schreyer & Co 10,000 St. Mauerſteine. Meyer H. Berliner 
25 F. Sodaaſche, 14 S. Rübenfamen. N. G. Petſch 17 F. 
Sodaaſche. C. G. Fiſcher Nachf. 23 F. Chemicalien. Schütt & 
Ahrens 1 do. Lion M. Cohn & Co. 3 MIL Juteſackzeug. 
Wieſenhütter & Wandel 7 Bll. do. Wed busen & Co. 1 B. Se 
geltuch. Eugen Nüdenburg 4 B. Waaren. G. Lerche & Co. 6 


do. Ordre 25 S. Grasſamen. Herrmann & Theilnehmer 40 
B. Papierſchnitzel, 44 S. Grasſamen. J. Quiſtorp & Co. 1 K. 
9 eat 38 Prad P E een. (Adr. G 
ewcaſtle: adel (S.), Carpenter. r. Guſt. Metzler. 
Ordre 41 Keel Steinkohlen. fi u 
Wolgaſter Einf uhrliſte. (Herr Gilliſchewskn.) 
Grangemonth: Marie (SD.), Jäger. Carl Wallis in Wol- 
gait 446 Tons Kohlen. 


nn 0 


Verlebungs - Anzeige. 
Die Verlobung unſerer Tochter Anna 
Herrn Hermann Günther beehren wir uns 
zuzeigen. 
Stettin, den 31. März 1866. 
Der Conſul Schreyer nebſt Frau. 


—— 


h [16041 
mit dem Kaufmann 
hiermit ergebenft an⸗ 


1609] Todes - Anzeige. 
Diefe Nacht ftarb uns unſer freundlicher kleiner 
Alter von 5 Monaten. 
Stettin, den 2. April 1866. 
Heinrich Petersen und Frau. 


Bekanntmachung 
Der Concurs über das Geſellſchafs⸗Vermögen der Kaufleute 
Samuel und Alexander Apolant, in Firma Gebr. Apolant zu 
Stettin, iſt durch rechtskräftig beſtätigten Accord beendet. 
den Gee find die Concurſe über das Privatvermögen der 
genannten Geſellſchafter eingeftellt, 
Stettin, den 28. März 1866. [1597] 
Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für CivilsProzepfachen. 


Nach West-Hartlepool 


A. I. Dampfer „A. P. net n N 
5 a el. 


Nach Copenkagen 
A. I. Dampfer „Stolp“, am 4. April, Vormittags. 
Rud. Chrift. Gribel, 


Hans im 


[1620] 


Nach Königsberg (Tilsit) 
Dampfer „Borussia“, am 5. April, Morgens. 
Nach Elbing Graunsberg, Frauenburg) 


Dampfer „Nordstern“, am 5. April, Morgens. 
11549] Rud. Chrift. Gribel. 


Nach Leith: Dampfer Orient, Buda, Danzig. 
„ Hull: Dampfer Humber, gegen 8. dieſes.z 
„ London: Dampfer Marie, gegen 15. dieſes. 
— Amsterdam: 
„ Rotterdam: Dampfer Medea, Rembrandt. 
„ Antwerpen: j 
Nähere Nachricht bei 
[1600] 


F. IVERS. 


Nach Königsberg i. Pr. 
(Tilſit, Elbing, Braunsberg) 
Dampfer „Orpheus““, Capt. Regeser, 
Donnerſtag, den 5. April, Morgens 6 Uhr. 


11585] Neue Dampfer-Compagnie. 
Nach Danzig 
Dampfer „Colberg“, am 5. April, Morgens. 
115831 Rud. Chrift. Gribel. 


Nach Riga. 
Schraubendampfer Hermann, Capt. Klock, 
in Ladung am Dampfſchiffbollwerk. 


Nach Stolpmünde. 
Schraubendampfer Die Ernte, Capt. Schultz, 
in Ladung am Dampfſchiffbollwerk, von Dienſtag, den 3. April ab. 


Nach Memel, Tilsit. 
Schraubendampfer Memel-Packet, Capt. Wendt, 
in ye am Damſchiffbollwerk, von Dienſtag, den 3. April ab, 
bgang am Donnerſtag, den 5. April, Vorm. 
Nähere Auskunft ertheilen 11573] 
Proschwitzky & Hofrichter. 


Nach Breslau und Tour 


ladet Schraubenkahn „Orion“, Noack, und wird ſchnell expedirt. 
Der „Orion“ hat die vorige Reife aufwärts mit 1200 r 
Ladung, trotz täglich conträren Sturmes in Acht Tagen bis Breslau 
und von da nach hier, mit 2000 € Ladung, in Vier Tagen zurück⸗ 
geleget, womit die gegen ihn befliſſentlich ausgebreiteten Gerüchte 
vollſtändig widerlegt ſein dürften. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 
11613] Reinhold Schultz. 


ee 
Actien Geſellſehaft für Sce- und Fluß 
Verſicherungen in Stettin. 

Die Actionäre der Geſellſchaft werden hiermit unter Hinwei⸗ 
ſung auf Abſchnitt V. des Statuts zur diesjährigen ordentlichen Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung auf i i 
Mittwoch, den 2. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 

im hieſigen Börſengebäude, 
mit dem Bemerken eingeladen, daß auch die Neuwahl des Directors 


vorzunehmen iſt. 
Stettin, den 3. April 1866. 


Der Verwaltungsrath. 


[1611] 


zur Auction “3E 
s dem Schiffe „Johanna“ über 4 
PE A 200 Ib. Taten Windauer Kron-Sae-Leinsämen, 
Abladung W. i e in verſchnürten und verſiegelten Tonnen, 
ür auswärtige Rechnung Pr 
j o geia beni, den 7. April, Vormittags 10 Uhr, 
[1621 


Bd, Kolterparn ; dereibeter. Makler 


Kahn⸗Verkauf 
Ein großer Finow⸗Canal⸗mäßiger Oderkahn, im 
Abeſteu Zuſtande iſt mit Inventarium ſofort zu 14017 
Näheres Hagenſtraße 5, parterre. [1617 

Rothen, weissen und gelben Kleesamen in allen Quali⸗ 
täten, Steinklee, Incarnatklee, echt Franz. Luzerne, Sera- 
della, Thimothee, echt Engl., Ital., Franz. und Deutsches 
Ryegras, Honiggras; Knaulgras, Schafschwingel und ſonſtige 
Sorten Grassamen, Thiergarten - Mischung, grossen und klei- 
nen Spörgel, Futter-Rüben und Möhren, Amerik. Pferdezahn- 
Mais, gelbe und blaue Lupinen, ſowie echten neuen Pernauer, 
Rigaer und Memeler Kron-Sie - Leinsamen offerirt zu billigen 


Preiſen E. Allendorf, 
[941] gr. Oderſtr. % 5. 


1 kleefamen "SE 
in rother, weißer und gelber Waare, Stein-, Incarnat- u, Schwed. 


Klee, Thymothee, Engl., Franz., Ital. und Deutſches Ryegras, 
echte Franz. Luzerne, Seradella, Schafschwingel, Honig- und 
Knaulgras, jo wie alle ſonſtigen Klee-, Gras- und Waldsäme- 
reien, Amerik. Pferdezahn-Mais, echten neuen Pernauer, Ri- 
gaer, Libauer und Memeler Kron-Säe-Leinsamen 


fiehlt billigſt 
eu F. Spattſcheck, 


neue Königsstr. 16. 


Gelbe und blaue Lupinen 
offerirt billigſt F. Spattſcheck, 


neue Königsstr. 16. 


[975] 


1137 ür Hotelbefiger, Reſtaurants, Haushaltung 
PREE NRE: zu Wueste empfehle ich 
Alfenide Esshestecke urn 
ie ſämmtli übri Wirthſchafts⸗ un uxus⸗Gegen⸗ 
TR 1 rige en bn hald der Schuh⸗Str. 
IV. Ambach. 


70 Engl. glafrte Steinrähren ! 
H „Schl ind andern Leit 1, Sielbauten, Durch⸗ 
hassen let in alen Binenftonen billigt Wan, Helm, Stettin. 


Petroleum. 
1332 Prima waſſerhelles, raff. Pennſylv. Petroleum % Schiff 
B- car Me. Donald, via Geeſtemünde von Philadelphia 
empfangen, offeriren ab Geeſtemünde und ab Stett 


Preiſen. F. Bachhusen 
"nes Wohnungsveränderung. 
Mein lithographiſehes Atelier und 


Steindruckerei habe ich vom Rofengarten 47 nach mei⸗ 


nem Hauſe, Fiſchmarkt G Ecke der oberen Hühnerbeinerſtraße 
legt. 3 [1618] 
IE Wilhelm Prutz. 


15741 Das Comtoir von Wm. Stöwhaas iſt jetzt Große 
akane 4 56, im Haufe des Herrn Apotheker Meyer, 


zu_ billigen 
Co. 


Acht Deutſche 
Wheeler & Wilſon 


Nähmaſchinen 
von 
Frite & Roßmann 
5. in Berlin. 


Dieſe Maſchinen werden unter Garantie, daß fie alles im Haushalt Erforderliche leiſten, verkauft 
und ſind für Gewerbetreibende ſchon von 50 3 an, Wäſche und Double gleich gut nähend, zu haben. 
—— Familien⸗Nähmaſchinen auf elegantem Nußbaum? ober Mahagonn⸗Tiſch mit Verſchlußkaſten zu 
56 Thlr. und in feinſter Ausſtattung ſchwer verſilbert zu 60 Thlr. -< 
werden von jetzt an nachſtehende Hülfstheile gratis zugegeben, wodurch dieſelben die billigſten von allen ausge 


botenen ſind: 
1 Fadenbler. 


12 Nadeln. 
f Patent-Stahlfänmer. 1 Schleifſtein. 
0 


1 Lineal zum Geradenähen. 
1 Fadenſucher. 


o. für Drell. 1 Oelkanne. 1 Kräuſelapparat. 
1 Bandaufnäher, 1 Glas zum Schnureinnähen. 1 Stahldrücker für ſchmale Falten. 
1 Bandeinfaſſer. l „ „ Soutadeaufuähen, 1 Nadelſchlüſſel, 
3 Blechſäumer. l „ „ Schnurannähen. 1 Schraubenſchlüſſel. 
1 Spiralfeder. 1 „ „ Bandaufnähen. 1 Schraubenzieher. 
4 Metallſpulen. 1 „ für gewöhnliche Näherei. 1 Gebrauchsanweiſung,. 


2 Holzrollen. 1 Soutgcheführer. 
1 Lineal zum Wattiren. a Nabe hun 


Als die eyfle und einzige Fabrik Seutistands, welche nur eine Art von Maſchinen bauend, fic das Princip 


der Arbeitstheilung angeeignet und zu Nutze gemacht hat, können wir ohne Anmaßung behaupten, daß unſere Deutschen 

Wheeler & Wilſon⸗Nähmaſchinen von keinem inländiſchen, noch weniger aber von den Amerikaniſchen übert werden, i ie ei 

zelnen Theile ſo genau ab daß ſie nöthigenfalls aus jedem unſerer Depots erſetzt werden denen A und find die eine 
Frister & Rossmann, Berlin, 


Comtoir und Lager: Markgrafenſtraße 27., Ecke der Schützenſtraße. 
Fabrik: Adalbertſtr. 58. 


Das Vereins- Sool - Bad Colberg. 


Eröffnung: Ende Mai. Schluß: Mitte October. 
Daſſelbe verabfolgt täglich Sools Douche: und Dampfbäder und in der Trinkhalle alle künſtlichen und natürlichen 
Mineralbrunnen und Molken, auch ift für ein Inhalatorium nach neueſter Conſtruction geſorgt. 
n dem Vereins⸗Bade befinden fich 30 Logirzimmer mit und ohne Cabinet, welche pro Woche 3, 4, 5 und 6 Rz koſten. 
ie Unterzeichneten, ſowie dert Bade⸗Inſpeckor Herr Grenzdörfer ertheilen jede gewünſchte Auskunft. 


Mutterlaugenſalz it tets vorräthig. 


Colberg, den 20. März 1866. 5 7 
Die Direction. 


Dr. Hirschfeld, 
Arzt. 


[1591] 


[1449] 


Dr. von Bünau, 
Königl. Sanitätsrath. 


as Alſerneufte!! 


Zauber- Photographie. 


Eine überraſchend photographiſche Unterhaltung. — Mit einigen Tropfen Waſſer iſt Jeder im Stande, ſofort ein photogra⸗ 
phiſches Sina * Couverts zu 6 Ou Bifttenkarten à 10 8. — Wiederverkäufern Rabatt. — Biene e 8 


Ed. Grüne, Berlin, u. d. Linden 48. 


. Geschlechtskrankhelten 


R. Müller, 


Gese 
1 Hauptmann. 


Dr. Bodenstein, 
Kaufmann. Arzt. 


115711 


Stärke Syrup 


offeriren vom Commiſſionslager billigſt 


Carl Koch & Co. jeder Art, Pollutionen, Schwächezuſtände ıc, heilt auch in barts 
— — näckigen Fällen theils brieflich, theils in feiner Hellanſtalt: Wire 
Feinſtes Provenceröl billigſt bei Rosenfeld, pract, Arzt in Berlin, Leipzigerſtr. 111. [4955] 


t r 3 e a 
Carl Koch & Co. „Damen, welche ihre Niederkunft unter Verſchwiegenheit und 
TE - — | gemifjenhafter Pflege abwarten wollen, finden Aufnahme bei ber 

Hebamme Thom in Stettin, Königsſtraße % 4. [1366] 


`- [1608] 


Pernaner ; 
Rigaer í 


Windauer ächten neuen pui [665]. Bei F. Ber A 0 r 

i 5 . ggold in Berlin iſt erſchiehen und 

Memel \ durch alle Buchhandlungen des Jne und Auslandes zu bezieben: 
offeriren 1610 ie Maſchinen zum Preſſen von 


Markutsch & Co., 
große Oderſtraße se 13. 


Grabkreuze uw Grabgitter 
auf Beſtellung, ſowie die gebräuchlichiten } 
landwirthſchaftlichen Maſchinen und 
Geräthe beſter Conſtruction, Tauber. und gut gearbeitet, auf 
Lager, verkauft billigſt 
Stargard in Pomm., im März 1866. 


[1507] C. Wischer. 


Ziegeln, Röhren, Torf und Kohle, 


von 
C. Schlickeyſen in Berlin, 
Maſchinenfabrik. und Dampfziegelei⸗Beſitzer, W 7 
gr. 8. mit vieler Abbildungen 10 ease k 


Ein geeigneter Lehrling von außerhalb, welcher freie 
ein du erhält und für ſeine Beköſtigung ſelbſt ſorgt, findet 
eine Stelle in dem Manufactur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft von 

[1607] Gust. Ad. Tepffer & Co. 


Mehrjähriger Gebrauch [1606] Auf einem Gute wird bei 60 Rs Gehalt ein junger 
des Hoff ſchen Malgertract-Getundbeitsbier, über Sl gute Wir · Deconom zum sofortigen Antritt geſucht. Adreſſen sub N. N. in 
en folgen. der Exp. d. Bl 


errn Hoflieferanten Johann Hoff in Berli pat 
j 7 Wilhelmsſtraße 1, rlin, Neue 

Lohme, bei Neuſtadt a. D. 24. November 1865, 
pi um umgehende Zuſendung von Ihrem 3 


* g>’ t 7 75 P —— 
Ein Lehrling fys Spebiftons ee fir Ae 


t 
Adr. sub R. L. 2 in der Exped. d. Bl. abzugeben. [1330] 3 
A. Cartellieri, 


i kung hier zwei dahin lautende Anerkennungsſchrei 


trefflichen Geſundheitsbier. Hon feit mehreren 
Jahren trinkt mein Mann dies Bier geaen fein Unterleibs« Comptoir und Wohnuug 
leiden und immer mit ſehr gutem Erfolg.“ Charlottenſtraße Nr. 1, 


Die Cantor Koehn. 


g i í Í a 0 w 9 = eh, Kan faber 1865. 

„ Außerdem halte ich es wahrhaft für meine Pflicht, 
Ihrem Malzextract-⸗Geſundheitsbier meine volle An en 
nung zu zollen, da, wenn kein Rückfall eintreten ſollte, meine 
Geſundheit durch den langen Gebrauch deſſelben 
unendlich geſtärkt und gefördert iſt, wofür ich noch⸗ 
mals meinen Dank ausſpreche. 

E. Boots. 


[1619] 


Comptoir von Franz Werk große Oderſtraße A7 10 
eine Treppe. 116161 


nahe der Wallbrauerei. 


Comtoir und Wohnung 


Wittkopf & Steinbrük 


gr. Oderstrasse 6, Ecke der Hagenst., ] Treppe hoch. 
Comtoir und Wohnung 


Wilhelm Starck 


Klosterstrasse No. 5 eine Treppe. 


Schützenverein der Handlungsgehülfen. 
Dienstag, den 10. April, Abends 8 Uhr, 
im Saale der Reſſource: 
l. ordentliche Generalverſammlung. 
Tagesordnung: 
1) Jahresbericht und Rechnungslegung, 
2) Bericht der Reviſoren, 
3) Neuwahlen: des Vorſtandes, der Reviſoren und des Schieds⸗ 


gerichts. 

11493] 
Druck u d Verlag von F Heſſenla 
Verantwortlicher Redacteur Otto Wo 


[1575] 


Niederlage in Stettin bei 


Mattheus & Stein, 
Krautmarkt 11. 


1371] 


[1605] 


Wir empfehlen unſere Fabrikate aus der mit der Neuen 


Eiſengießerei F. Scheck verbundenen Holländiſchen 
Graupen Mühle bierſelbſt, bis zu den feinſten Sorten 
zu billigeren Preiſen, wie ſolche bis jetzt von den Magdeburger 


Händlern hier offerirt wurden. i : 
Proben und Preiscourante geben auf frankirte Anfragen gratis. 


Gebrüder Dunsky, 
Königsberg i. Pr., 
[921 a Worftabt Sattlergaffe 24. 
In meinem Haufe Fiſcherſtraße % 13 iſt die Belle-Etage, 
beſtehend aus y ber ſowie ehe das Comptoir dazu, nebſt 
ör zum 1. October c. zu vermiethen. 
3 01905) i H. Ludendorff. 


Der Vorstand. 


in Stettin 


d 
ff in Stettin. 


